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Informationspapier zur Einhaltung der Schadstoffgrenzen von unbehandeltem 

Massivholz an die Anforderungen des Artikels 5 der 

Verordnung (EU) 2025/40 (PPWR) 

Deutscher Säge- und Holzindustrie Bundesverband e.V. (DeSH) 

Hintergrund des Informationspapiers 

Dieses Dokument dient als fachliche Orientierung für Erzeuger, Hersteller und Lieferanten 
von Verpackungsmaterial und Verpackungen aus unbehandeltem Massivholz. Es erläutert, 
weshalb unbehandeltes Massivholz die Anforderungen des Artikels 5 der PPWR 
(Verordnung (EU) 2025/40 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
19. Dezember 2024 über Verpackungen und Verpackungsabfälle) hinsichtlich
Schwermetalle sowie per- und polyfluorierten Alkylsubstanzen (PFAS) regelmäßig erfüllt.

Der vorgegebene Grenzwert gemäß des Art. 5 Abs. 4 VO (EU) 2025/40 legt die zulässige 
Summe der Konzentrationen von Blei, Cadmium, Quecksilber und sechswertigem Chrom 
auf 100 mg/kg in Verpackungen und Verpackungsmaterialien fest. 

Sofern es sich um Verpackungen mit Lebensmittelkontakt handelt, legt Artikel 5 Abs. 5 der 
VO (EU) 2025/40 die folgenden Grenzwerte für PFAS in Verpackungen und 
Verpackungsmaterialien fest: 

• 25 ppb für jede gezielt analysierte PFAS ohne polymere PFAS,
• 250 ppb für die Summe der gezielt analysierten PFAS ohne polymere PFAS,
• 50 ppm für PFAS einschließlich polymere PFAS; wenn der Gesamtfluorgehalt

50 mg/kg übersteigt.

Das Inverkehrbringen von entsprechenden Verpackungen, in denen diese Grenzwerte für 
Schwermetalle und PFAS überschritten werden, ist ab dem 12. August 2026 verboten. 

Bewertung von unbehandeltem Massivholz 

Unbehandeltes Massivholz enthält keine zugesetzten Holzschutzmittel, Beschichtungen, 
Lacke, Farben, Klebstoffe oder chemischen Imprägnierungen. Nach dem Stand der 
wissenschaftlichen und technischen Erkenntnisse liegen Schwermetallgehalte im 
naturbelassenen Holz regelmäßig im natürlichen Hintergrundbereich. Erhöhte Gehalte sind 
typischerweise nur bei kontaminierten Standorten, behandeltem Holz oder Altholz zu 
erwarten. In unbehandelten, natürlichen Hölzern befinden die Gesamtkonzentrationen von 
Blei, Cadmium, Quecksilber und Gesamt-Chrom deutlich unterhalb der 100 mg/kg.1,2,3,4,5,6,7,8
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PFAS sind ausschließlich industriell hergestellte Stoffe und keine natürlichen Bestandteile 
von Holz. Bei unbehandeltem Massivholz werden PFAS üblicherweise weder als 
Bestandteil des Werkstoffes noch als Hilfsstoff eingesetzt.8 

Zusammenfassung 

Für Verpackungen oder Verpackungsmaterialien aus unbehandeltem Massivholz kann 
regelmäßig davon ausgegangen werden, dass die Anforderungen des Artikels 5 PPWR 
hinsichtlich Schwermetalle und PFAS erfüllt werden, sofern keine chemischen 
Behandlungen oder Kontaminationen vorliegen. 

Weitere Rechtsquellen: 

• https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2025/40/oj

• https://www.ippc.int/en/core-activities/standards-setting/ispms/

• https://echa.europa.eu/hot-topics/perfluoroalkyl-chemicals-pfas

• https://www.oecd.org/chemicalsafety/portal-perfluorinated-chemicals/
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